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Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis , von Mk . 2,10 ohne Znstel -

lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition:
Publications -Organ für siimmtliche Kaiserliche, Königliche und

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit IS Pf .

berechnet .Roon - Ztraße 85.
Behörden , sowie sür die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant .

Sonntag , den 15 . October 1882 . Vlli . Jahrgang .
Lagesüberficht .

Berlin , 13 . October . Prinz Wilhelm wird von dem
Civilverwaltungsdienste nicht , wie anfänglich berichtet wurde ,
in Stettin , sondern in Potsdam , und zwar unter An¬
leitung des dortigen Oberpräsidenten , Staatsministers Dr .
Achenbach , Kenntniß nehmen . Letzterer hat eine die Be¬
schäftigung des Prinzen behandelnde Denkschrift ausge -
arbeüet und diese des Kaisers Billigung erhalten . Indem
Prinz Wilhelm sich mit dem CivilftaatSdienst bekannt
macht , folgt er nur den im preußischen Königshause seit
150 Jahren bewahrten Ueberlieferungen . Die Beschäftigung
des Kronprinzen Friedrich in Küstrin war von bedeutsamen
Folgen für die Regierung des spätem großen Königs .
Letzterer ließ seinen Neffen und Nachfolger Vorträge über
Cameralia halten und auch praktische Unterweisung geben .
Ebenso wurde Friedrich Wilhelm III . als Kronprinz mit
dem Civildienste bekannt gemacht . König Friedrich Wil¬
helm IV . war als Kronprinz und unser jetziger Kaiser als
Prinz von Preußen von 1817 bis resp . 1840 und 1848
Mitglied des Staatsraths , in welchem alle wichtigeren
Gesetze vorberathen wurden .

Der frühere Unterstaatssecretär in Elsaß -Lothringen ,
v . Pommer - Esche, soll allerdings den Wunsch geäußert
haben , in den preußischen Staatsdienst zurückzutreten ; in
wie weit dieser Wunsch jetzt oder später Berücksichtigung
finden kann , scheint noch dahinzustehen . — Der Geheime -
Oberregierungsrath Rothe im landwirthschastlichen Mini¬
sterium wird als einer der in Aussicht genommenen Can -
didaten für eine höhere Verwaltungsstelle genannt .

Für die Zwecke des Weltpostvereins soll die Stückzahl
der Postkarten mit bezahlter Antwort , der Sendungen mit
Empfangsanzcigen und der Eilsendungen vom 18 . Oktober ,
12 Uhr 1 Minute Morgens bis zum 20 . October 12 Uhr
Nachts ermittelt werden , ferner die Anzahl der durch die
Post bezogenen Zeitungen und Zeitschriften für das
Kalenderjahr 1882 .

Daß das Centrum die Action gegen die Maigesetze
in der nächsten Session des Landtages aus eigener Initiative
wieder aufzunehmen gedenkt , bat Herr Windthorst in einer
dieser Tage zu Münster gehaltenen Rede bestätigt . In
seinem Pulre , so äußerte er , liege eine Reihe von Anträgen
fertig . Es wird sich ohne Zweifel auch der alte Bekannte
wieder darunter finden , der Antrag auf Straflosigkeit des
Messelesens und Sacramentspendens , sowie der Antrag
auf Beseitigung des geistlichen Gerichtshofs . Hoffentlich
erleben wir nicht , schreiet die „ Magd . Ztg . " , wieder das
Schauspiel aus der letzten Reichstagisesston , daß solche
Windthorst '

sche Anträge mit Hülfe eines großen Theils der

Linken eine Majorität finden , was dann als Beweis der
wachsenden Anerkennung der Gerechtigkeit der ultramon¬
tanen Forderungen ausgebeutet wird und zu immer weiterer
Steigerung dieser Ansprüche führt .

Gestern verstarb zu Berlin der Geh . RegierungS -
rath a . D . Jacobi , der langjährige Abgeordnete zum Reichs¬
und Landtage für Liegnitz . In beiden parlamentarischen
Körperschaften schloß er sich der national - liberalen Fraction
an . Der Verewigte hat sich nicht nur durch seine parla¬
mentarische Thätigkeit , sondern auch durch größere und
kleinere Schriften über die Gewerbestatistik des Regierungs¬
bezirks Arnsberg , über schlesische Zustände , über Ver¬
sicherungswesen u . s . w . in weiteren Kreisen bekannt gemacht .
Auch verdient sein hervorragendes Wirken für die In¬
teressen des deutschen Beamtenstandes , das er u . A . als
Herausgeber des „ Centralblatts für preußische Beamte "

bewährte , Erwähnung .
Es geht die Meldung durch die Zeitungen , daß jetzt

wieder Petitionen an die Regierungen und Parlamente
gelangen , die Zeitungs - resp . Jnserateusteuer wieder einzu¬
führen . Der „ Reichsbote " bemerkt dazu : „ Eine solche
Maßregel würden wir für einen großen Fehler halten .
Für die junge conservative Provinzialpresse wäre sie ver -
hängnißvoll . Sie würde nur das Uebergewicht der liberalen
Presse vermehren . Im Uebrigen hat das Reich durch die
Postprovision und Bestellgebühr schon so große Vortheile
von den Zeitungen , daß eine nochmalige Steuer des Guten
zu viel wäre . Allein an Postproviston bezieht das Reich

'

20 Proc . vom Abonnemenlspreis sämmllicher Zeitungen ,
und dazu kommen noch die Bestellgebühren extra .

"

Unter den zahlreichen Eingaben , welche dem Bundes -
ralh während seiner langen Vertagung zugegangen sind ,
nehmen jene einen größeren Spielraum ein , welche sich
tbeils auf oder gegen die Einführung obligatorischer
Arbeitsbücher hinwenden oder andererseits die Einführung
einheitlicher Postwerthzeichen betreffen . Beide Angelegen¬
heiten werden jedoch , wie aus mehrfachen Anzeichen ge¬
folgert werden kann , schwerlich zu einem greifbaren Ergebniß
gefördert werden . Hinsichtlich der Arbeitsbücherfrage ist
sogar ein erneutes Eintreten für diese Einrichtung seitens
der Regierungen von Baiern und Sachsen nicht ausge¬
schloffen , obschon es nicht bekannt ist, dag die früheren
Anträge dieser Staaten förmlich erneuert werden sollen ;
dagegen haben einige größere Staaten , an ihrer Spitze
Preußen , ihren früheren gegnerischen Standpunkt noch
nicht aufgegeben . Da auch an den Reichstag Petitionen
wegen der Arbeitsbücher ergangen sind , so wird doch
zweifellos die Frage zur Debatte gelangen ; überhaupt

wollen Abgeordnete wissen , daß man im Reichstage den
Petitionsdebatten nach dem Wiederbeginn der Arbeiten
einen um so größeren Raum gönnen würde , als eine Reihe
wichtiger Principienfragen dabei zum Austrage gebracht
werden sollen . Hinsichtlich der Briefmarken - Angelegenheit
erweisen die jüngsten Verhandlungen in Württemberg , daß
zu einer Lösung der Frage im Sinne der Handelskammer¬
petitionen wenig Aussicht vorhanden ist . In bundesräth *
lichen Kreisen erhält sich die Ansicht , daß man nach wie
vor den betheiligten Staaten es selbst überlassen werde ,
die bisherige Stellung aufzugeben .

In England scheint man jetzt allerdings etwas spät
einzusehen , daß General Wolseley einen Mißgriff begangen ,
als er Arabi den ägyptischen Behörden zur Aburtheilung
ablieferte . Wir haben bereits über die schlechte Behand¬
lung , welcher Arabi in seinem ägyptischen Gefängniß aus¬
gesetzt ist , gesprochen . Nach dem Telegramm eines eng¬
lischen Blattes aus Kairo ist dieselbe aber noch viel
schlimmer und bedroht direct das Leben des Rebellen¬
führers . Hiernach soll nämlich der Haupt - Eunuch Ibrahim -
Agar in Begleitung von Bewaffneten Arabi Pascha in
seiner Zelle besucht und ihm bei dieser Gelegenheit in das
Gesicht gespieen und ihn mißhandelt haben . Englischer -
seits wurde bereits eine Untersuchung des Vorganges an¬
geordnet . Die englischen Blätter beschäftigen sich denn
auch seit einigen Tagen sehr lebhaft mit dem Schicksal
Arabi Paschas .

Marine .
Wilhelmshaven , 14 . Okt. S . M . Brigg „Undine " wird morgen

Vormittag in Kiel außer Dienst gestellt werden . Die Besatzung der
Brigg wird morgen Abend mit dem letzten Zuge hier eintreffen .

— Capt .-Lieut . Rittmeyer hat die Führung der Maschinisten -Ab-
theilung 2 . Werstdivision übernommen . — Unterzahlmeister Schmidt I
ist an Bord S . M . Artillerieschifs „ Mars " commandirt .

Kiel , 13 . Okt . Die Schiffsjungenbriggs „ Undine "
und „ Musquito " werden am 15 . d . Nachmittags außer
Dienst gestellt .

Lokales .
* Wilhelmshaven . 14 . Okt . Der Znspecteur der 8.

Festungsinspektion , Oberstlieutenant von Wascherschleben ,
ist in Begleitung des Inspektions -Adjutanten , Premier¬
lieutenant Roos I, zur Jnspicirung der hiesigen Befesti¬
gungsanlagen hier anwesend und hat in Hempels Hotel
Quartier genommen .

* Wilhelmshaven , 14 . Okt . Wie wir erfahren, wird
das hiesige Telegraphenamt nicht früher in das neue Post ,
gebäude verlegt werden , als auch das hiesige Postamt seinen
Umzug dahin bewerkstelligen wird , und dies kann der noch

7) Aus unserer Zeit .
Roman von Theodor Küster .

(Fortsetzung .)
An einem schönen, klaren Frühlingsmorgen , dem ersten

Sonntag , den Marie auf Breitenborn verlebte , trat Frau
von Brand , in schwarze Seide gekleidet und zur Fahrt nach
dem eine Stunde entfernten Kirchhofe gerüstet , zu der jungen
Frau , welche sich noch im eleganten Morgenrock befand . Ent¬
rüstet fast blickte die alte Dame auf Marie und merklich
piquirt sagte sie :

„ Hast Du vergessen, daß es hier Sitte ist, an jedem
Sonntag die Predigt zu hören ? Du mußt Dich doch erinnern ,
daß es so schon war zu meines Vaters Zeiten ! Mach ' Dich
fertig ; in einer Viertelstunde fahren wir ; Max bleibt bei
dem Stubenmädchen , das um seinetwillen heute die Kirche
versäumt . "

Marie erröthete . Sie erhob sich und ging , um schnell
Toilette zu machen . Diese Fahrt nach der Kirche , welche
Erinnerungen rief sie in ihr wach ! ? Doch zum Nachsinnen
blieb ihr nicht Zeit . Rasch kleidete sie sich um , damit ihre
gestrenge Gastgeberir . nicht zu lange warten müsse ; aber ihre
zarten, , weißen Hände zitterten und bleicher als sonst betrat
sie endlich das Wohnzimmer . Sie sah schön, sehr schön aus
in dem feinen , schwarzen Kaschemirkleide , das ihre herrlichen
Formen so überaus vortheilhaft hervorhob ; Frau von Brand 's
Blicke hingen bewundernd an der schönen Frau mit dem
schmerzlich leidenden Zug in dem feinen Gesicht .

Schweigend saßen Beide in der mehr als einfachen länd¬
lichen Kutsche . Wie so bekannt war Marie der Weg , den sie
jetzt zurücklegten , wie so oft war sie lachend und scherzend
neben ihrer nun tobten Cousine hier gegangen und wie be -
dauernswerth erschien ihr damals das dem sichern Tode
verfallene arme Mädchen ! Heute hätte sie gern mit ihr ge¬
tauscht . Wie schön erschien ihr nun der Tod , wenn sein
Opfer so geliebt und unvergessen war wie Jene .

Bald war das Kirchdorf erreicht . Die Landleute und

Gutsbesitzer der Umgegend hatten sich bereits zahlreich ver¬
sammelt und verschiedene Equipagen hielten in der Nähe des
Pfarrhauses ; zu ihnen gesellte sich auch der altmodische Wagen
der Besitzern von Breitcnborn , welchem Frau von Brand und
Frau Marie Grüner entstiegen .

„ Nicht in 's Pfarrhaus , liebe Tante ! " bat Marie . „ Er¬
laube , daß ich gleich in die Kwche gehe.

" Und wie scheu
streifte ihr Blick das saubere , stattliche Haus mit dem großen ,
schönen Garten davor .

„ Wie Du willst, " gab Frau von Brand kurz zurück.
Sie wußte wohl , welche Gründe ihre Nichte bewogen , das
Pfarrhaus zu meiden ; sie blickte , leicht mit dem Kopfe nickend ,
der Fortgehenden , demüthig das Haupt tief Senkenden nach
und flüsterte vor sich hin : „ Die Zeiten ändern sich und —
auch die Menschen ! "

Marie ' s Erscheinen erregte Erstaunen unter den frommen
Kirchgängern und namentlich Kirchgängerinnen ; man sprach
leise zusammen , warf sich bedeutsame Blicke zu und zuckte mit
den Schultern . Marie sah von Alledem Nichts ; was galt
auch ihr die Meinung dieser Leute ? Sie dachte an anderes ,
Schwereres .

Bald kam die Tante und nahm neben ihr Platz . Der
Gottesdienst begann . Der alte Pfarrer mit dem intelligenten ,
wohlwollenden Gesicht und der sanften , eindringlichen Stimme ,
wie gut war er Marie bekannt ! Sie warf dann einen Blick
auf den Stuhl , in welchem die Mitglieder der Pfarrers -
Familie stets zu sitzen pflegren . Da war die würdige Frau
Pastorin im silberweißen Haar , mit den bleichen, aber aus¬
drucksvollen Zügen . Marie fand , daß Jene recht alt ge¬
worden sei und kummervoll aussah . Noch ein anderer Platz
war cs , oben auf dem Männerchor , den ihr Auge suchte, ohne
heute zu finden , was es einst dort fand : vor Jahren stand
dort ein Jüngling mit feurigen , dunkeln Augen , er schaute
hinab zu ihr und störte oft genug die Andacht des Mädchens
von damals . Marie dachte an jene Zeit und ihr Blick hing
an der Stelle , auf welcher er einstmals verstohlen so gern

geweilt . Plötzlich zitterte und erbleichte sie jäh '
, dann neigte

sie tief das Haust auf ihr Gesangbuch .
Er stand da — jetzt aber als ein Mann mit ernstem

Blick — und dieser Blick traf sie und ließ sie erbeben . Sie
sank in sich zusammen — das hatte sie nicht erwartet , darauf
war sie nicht vorbereitet gewesen.

Wie aus ferner Weite klangen die Worte des Geistlichen
in ihr Ohr . Es war eine schwere Stunde , während deren sie
zurückdachte an eine Zeit voller Glück und Jugendlust , die sie
selbst zerstört hatte . Der arme Pfarrerssohn , was konnte er
damals der verwöhnten jungen Dame bieten ? Kaum hatte
er sein juristisches Examen absolvirt , und obgleich dies mit
Auszeichnung geschehen, so stand doch seine Anstellung noch
in weiter Ferne , konnte noch manches Jahr vergehen , bevor
es ihm möglich ward , sich den eigenen Heerd zu gründen ,
eine Familie zu ernähren . Sie liebte ihn sehr, doch sie wollte
dieser Liebe nicht das Opfer bringen , in ihrem Dienst nicht
ein alterndes Mädchen werden , sie konnte sich nicht an den
Gedanken eines vielleicht jahrelangen Brautstandes gewöhnen ,
den Viele lächerlich finden , sie wollte nicht vor der Zeit ver¬
blühen , weil sie überzeugt war , daß das Warten und Hoffen
nicht dazu angethan sind , die Jugend und Schönheit eines
Mädchens zu konserviren .

Nun war es anders , ganz anders gekommen als sie ge¬
dacht : der Pfarrerssohn hatte seinen Weg gemacht und schnell
ein sogar glänzendes Ziel erreicht ; mit eigener Kraft hatte er
sich emvorgeschwungen und stand nun geehrt da von aller
Welt , der gesuchteste, berühmteste Rechtsanwalt des ganzenLandes , Obergerichts -Advokat , mit einem Jahreseinkommen ,
welches weit das des Präsidenten des Obergerichts überstieg .
Doktor Robert Thiemer war jetzt eine gute , eine brillante
Partie , und sic — Marie Grüner — was war sie, was war
aus ihr geworden ?

Sie schauerte in sich zusammen ; das Wiedersehen mit
dem Manne , dem einst ihre Jugendliebe gegolten , hatte sieaus ihrem mühsam bewahrten Gleichgewicht gebracht .

( Fortsetzung folgt .)



zu erledigenden Arbeiten wessen, vor Beginn des Monat
Dezember nicht geschehen . Telegramme sind also bis auf
weitere Mittheilung bei dem Telegraphenamt in der Kren «
Prinzenstraße aufzuliefern . Bei dieser Gelegenheit möge
als wichtig für das den Telegraphen benutzende Publikum
darauf aufmerksam gemacht sein , daß die Telegramme , die
beim Telegraphenamt aufgeliefert werden , mit geringerem
Zeitverlust befördert werden , als die beim Postamt zur
Auflieferung gelangten , da letzteres sämmtliche Telegramme
erst wieder an das Telegraphenamt in der Kronprinzen¬
straße übermitteln muß .

* Wilhelmshaven , 14 . Okt . Das Denkmal für den
verstorbenen Schützenhauptmann Gertner ist gestern auf
dem Garnisonkirchhofe aufgestellt worden . Die Uebergabe
desselben Seitens des dazu erwählten Comitees , bestehend
aus den Herren Bauteckniker Schultze , Restaurateur P .
F . Janssen und Unternehmer Schortau , an den Vorstand
des Wilhelmshavener Schützenvereins findet am Sonntag ,
den 15 . d . M . , Vormittags 10 Uhr , statt

* Wilhelmshaven, 14 . Okt . In Vertretung des er¬
krankten Postverwalters von Neustadtgödens ist der Post -
gehülfe Hr . Hoffmaun von hier dahin commandirt .* Wilhelmshaven, 14. Okt. Wie im Vorjahre, soll
auch in diesem Winter wieder ein Cyclus von Quartett -
Soireen für klassische Musik im Saale des Hempel ' schen
Hotels gegeben werden . Die Abonnementsliste hierfür ist
bereits in Umlauf und wird hoffentlich lebhafte Bethei -
ligung finden .

* Wilhelmshaven , 14 . Okt . Das gestern zur Auf¬
führung gelangte Schauspiel von Karl Wartenberg „ Die
Schauspieler des Kaisers " hätte besseren Besuch verdient ,
als eS gefunden hat . Das Spiel war im Allgemeinen
gut ; einzelne Rollen wurden vorzüglich durchgeführt , be¬
sonders bot Hr . Botz als Urbain Sansnom eine brillante
Leistung , auch Hr . Hoffmann , Hr . Kuffner und Hr . Schmidt
trugen zum Gelingen des Ganzen wesentlich bei . Gewandt
und wirksam wie immer war auch das Spiel des Fräul .
Maliska . — Auf die morgen zur Aufführung gelangende
sehr gelungene Posse „ Hehdemann und Sohn " möchten
wir hiermit nomals empfehlend Hinweisen . — Am Dienstag
wird auf allgemeines Verlangen Moser 's reizendes Lust¬
spiel „ Der Hypochonder " aufgeführt werden , ein Stück ,
welches auch hier viel Anklang finden wird .

* Wilhelmshaven, 14 . Okt . Das zu heute angekün¬
digte Concert des Biolin -Virtuvsen Hrn . Seydelmann muß
Umstände halber um einige Tage verschoben werden .

Wilhelmshaven, 14 . Okt . Für die Wiihelmshaven -
Oldenbucger Eisenbahn wurden nach vorläufiger Ermitte¬
lung vereinnahmt : im September 1882 60,088 M ., im
Sept . 1881 53,528 M . , Mehreinnahme 1882 13,560 M .
Vom 1 . Januar dis ult . Sept . 1882 480,233 M -, 1881
451,477 M -, Mehreinnahme 1882 28,786 M .

Gerichtssaal .
* Wilhelmshaven , 14 . Okt . In der gestrigen Schöffen¬

gerichtssitzung standen 26 Strafsachen zur Oburtheilung
an . Als Vorsitzender fungirte Herr Amtsrichter Keber ,
als Schöffen die Herren Schneidermeister Transchel von
hier und Landwnth Lücken aus Dykhausen , als AmtSan -
walt Hr . Polizeiinspektor v. Winterfeld , als Gerichtsschreiber
Hr . Assistent Junge .

Ein reisender Handwerksbursch , der Lohgerber Heinr .
V ., wird zu 3 Wochen Gef . verurtheilt wegen widerrecht¬
lichen Eindringens in den Hof des Artilleriedepots .

Arbeiter Johann Sch . aus Reuende annektirte ein
Paar seinem Logiswirth gehörende Stiefel und einem
Schlafcollegen ein Stück Seife und einen Kamm . Er
Wird zu 12 Tagen Gef . verurtheilt und ihm 7 Tage für
erlittene Untersuchungshaft abgerechnet .

Der in zeitweiligem Dienst bei einem Schiffer stehende
Bäckergeselle Friedrich W . entwendete seinem Brodherrn
eine goldene Uhr und brachte auch eine Weste an sich , die
gleichfalls gestohlen war . Er Word bestraft wegen Dieb¬
stahl zu 4 , wegen Hehlerei zu 2 Wochen Gef . , zusammen
6 Wochen .

Die Mittel zu einer Reise nach Hamburg suchte sich

der Arbeiter Carl G . durch Entwendung von 15 M . zu
verschaffen , die er in Neustadtgödens einem Schlafkameraden
au « der Tasche entnahm . Statt nach Hamburg kommt
jetzt der Dieb auf 14 Tage ins Gefängniß .

An den rechten Flügel des Stationschefgebäudes grenzen
zwei Weideparzellen , deren eine marinefiscalisch und die
andere domänenfiscalisch ist . Ueber diese Grundstücke
führten von jeher zwei , der Abkürzung des Weges halber
vielbenutzte Fußwege , welche indessen im Juli d . I . da¬
durch aufgehoben wurden , daß das ganze Grundstück eine
Drahtumzäunung erhielt . Trotz dieser Einfriedigung wer¬
den die aufgehobenen Wege unberechtigter Weise noch viel¬
fach benutzt , und hat dies bereits vielfache Polizeistrafen
veranlaßt . Unter Anderen wurden 5 Arbeiter der Werft
wegen der gedachten Uebertretung mit je 3 M . Strafe
belegt , gegen welche Straffestsetzung sie insgesammt die
richterliche Entscheidung anriefen . Die von ihnen vorge .
brachten Gründe entlasteten indeß die Beschuldigten nicht ,
doch milderte das Gericht die Strafe von 3 auf 1 M . Die
Kosten des Verfahrens sind von ihnen gemeinsam zu
tragen .

Gegen die Vorschrift , daß die Schiffer zur Verhütung
des Zusammenstoßens von Seefahrzeugen Signallaternen
an Steuerbord und Backbord zu führen haben , MW noch
vielfach gefehlt . Auch gestern standen wieder zwN derartige
Fälle zur Verhandlung . Der Schiffer Heinrich 8 . und
der Schiffer Olbrich W . aus Varel wurden deswegen zu
je 10 M . Geldbuße verurtheilt .

Gegen ein Skrafresolut , lautend auf 100 M . , wegen
Ausschank ohne Concession , hat der Kellerwitth Ernst R .
hier Berufung eingelegt . Der Beschuldigte will bei dem
Weinhändler T . Hierselbst nur als Stellvertreter in sein
Kellerlokal eingesetzt sein und soll der Lokalinhaber ihm
ausdrücklich erklärt haben , daß die Erwerbung einer Con -
cession nicht nölhig , da er selbst im Besitz einer solchen
sei . T . hat indeß für das Kellerlokal nur die Concession
zur Bierwirthschaft , nicht aber zum Ausschank von Wein
und Spirituosen . Ferner muß nach Z 45 der Gewerbe¬
ordnung auch der Stellvertreter eines Wirthes Concession
besitzen . Das Gericht betrachtete im vorliegenden Fall die
Uebertretung , als aas Unkenntlich hervorgegangen , sehr
mild und erkannte auf 25 M . Geldbuße .

Restaurateur Felix S . wird mit 15 M . Strafe be¬
legt , weil er sein Lokal über die Polizeistunde hinaus offen
gehalten hat . — In die gleiche Geldstrafe wird der Theater -
Unternehmer Hermann F . verurtheilt , weil er ohne poli¬
zeilichen Erlaubnißschein musikalisch . theatralische Unterhal¬
tung gab . von welcher nicht angenommen werden konnte ,
daß ein höheres wissenschaftliches oder Kunstintereffe ob¬
waltet .

Der Knecht des Bierverlegers Rudolf R . in Dyk¬
hausen hat Bestellungen auf Bierlieferungen nachgesucht ,
ohne einen Hausirschein besessen zu haben . Der Knecht
hat im Aufträge seines Herrn gehandelt und werden beide
zu je 96 M . Geldbuße verurtheilt .

Ein Mann , „ dem Alles recht ist"
, stellt sich dem Ge¬

richt in der Person des Fuhrmanns Gerhard M . aus
Neustadtgödens dar . Derselbe fuhr beim Markt daselbst
mit seinem Wagen in einen Haufen Porzellangeschirr , weil
ihm dieses im Wege war . Den angerichteten Schaden hat
er zwar ersetzt , er soll aber noch wegen Sachbeschädigung
bestraft werden . Der Strafantrag lautete auf 20 Mark
Geldbuße , und beantwortete er die Frage , ob er noch etwas
einzuwenden habe , mit dem stereotypen Ausspruch : „ Ist
mir recht .

" Das Gericht verurtheilte ihn nur zu 10 M .
Freigesprochen von der Beschuldigung , seinen Sohn

dem Schulbesuch entzogen zu haben , ward der Rechnungs -
fteller S .

Ganz empfindlich wurden die Gebrüder August und
Wilh . G . bestraft , welche ihrem Wirthe mit einer Schuld
von je 17 M . 60 Pf . heimlich durchbrannten . Der Straf¬
antrag lautete wegen Betruges auf je 1 Woche Gef ., das
11rtheil fiel schärfer aus und belegt jeden der Durchbrenner
mit 1 Monat Gef .

Wegen Nichtbeachtung der sittenpolizeilichen Vorschriften
wird die unverehelichte Elise B . zu 5 Togen Haft verurtheilt .

Der Arbeiter Johann C . traktirte am 21 . Mai seinen
Schlafkameraden S . , als dieser wehrlos im Beite schlief,mit Faustschlägen ohne besondere Veranlassung . Diese
körperliche Mißhandlung wird mit 1 Monat Gefängniß
geahndet .

Ebenfalls wegen Mißhandlung eines Mädchens mit¬
telst eines Knüppels wird die Arbeiterfrau Elife N . mit
2 Monaten Gef . belegt .

Diverse Strafsachen mußten vertagt werden .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Oldenburg , 13. Oktober . Gestern Abend wurde der

Schornstiinfegermeister Dümeland auf der Bahnstrecke
Peterstraße und Ziegelhof bei der vierten Telegraphen¬
stange durch den von Wilhelmshaven kommenden Zug
überfahren . Der Locomotivführer hatte Mar schon auf
eine Entfernung von ca 20 Schritt eine Person auf dem
Bahndamm bemerkt , war aber nicht mehr im Stande , den
Zug rechtzeitig zum Steden zu bringen . Dem Verun -
glückten waren beide Beine vom Rumpf getrennt , außer ,
dem hatte er eine starke Contusion am Kopf erlitten , der
Tod war sofort eingetreten .

Emden , 13 . Oktober . Aus Greetsiel wurde hier am
gestrigen Tage die Nachricht verbreitet , daß der Super¬
intendent a . D . B . H . Leding mit aufgeschlitztem Bauch ^
todt im Bette aufgefunden sei . Ueber die Thäterschaft
und die Motive circuliren so wunderliche Gerüchte , daß
wir Abstand nehmen müssen , dieselben zu verbreiten . Eine
Gerichtscommission , welche heute von hier zur Untersuchung
abgegangen ist, wird daS Nähere festzustellen haben . Der
Verstorbene ist 81 Jahr alt und soll ein Raubmord voll¬
ständig ausgeschlossen sein . ( Ostfr . Ztg . )

Bremen, 11 . Okt . Der Bildhauer Herr Fr . Schmidt,
welcher vor einiger Zeit an Se . Excellenz Staatssecretär
Dr . Stephan in Berlin eine Postkarte mit 2022 geschrie¬
benen Worten sandte , hat derselben nunmehr an dieselbe
Adresse eine zweite Postkarte folgen lassen , deren Rückseite
mit 4050 Worten aus Lessings Werken beschrieben ist.

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 6 . bis incl . 12 . Ostober 1882 .
Geboren . Ein Sohn : dem Königlichen Schutzmann H . F . Th .

Harm «, dem Töpfermeister F . G . A . Lüthcke, dem Kaufmann D . W .
Athen , dem Matrosen H . I . Ziebell , dem Eifendreher P . Focke , dem
Arbeiter A . I . Faßhauer . Eine Tochter : dem Modelltischler B . F . W .
Sudmann , dem Schleusenmeistergehüyen I . I . E . Scheibler , dem
Bootsmannsmaat in der Kaiserlichen Marine E . L. Heilemann , dem
Schmied I . R . Druschba , dem Arbeiter R . H , St . Hantle ; dem Schifss -
zimmermann I . F . Lbr . Kralfs .

Aufgeboten . Der Schuhmacher I . N . Günther zu Unterfiemau
und die A . M . Liebermann zu Triebsdorf . Der Schlosser I . H . W .
Schmidt und die E . F . Dreher , Beide zu Linden vor Hannover . Der
Bootsmannsmaat a . D . O . C . W . Duhr und die I . W . Baranowski ,
Beide zu Danzig . Der Matrose E . A . W . Fiebing und die Haustochter
E . I . Meemke » , Beide zu Neuender -Kirchreihe , der Maurergeselle Th .
E . M . Roß und die Haustochter B . W . Jrgang . Beide zu Norderney ,
Der Fischer A . F . Dtellwage und die N . Renachowski , verwittwete
Rzemischte , Beide zu Gdingen . Der Oberbootsmannsmaat in der
Kaiserlichen Marine F . Th . Th . Jaursch zu Wilhelmshaven und die
A . G . H . Kreye zu Varel . Der Arbeiter F . C . W . I . Muck zu Wil¬
helmshaven und die I . Grünfeld zu Geestemünde . Der Marine -
Maschinisten - Maat R . H . Müge (Mühe ) und die Putzmacherin A . R .
E . Fädrich , Beide zu Berlin . Der Maschinenbauer A . Luck zu Schmal¬
kalden und die S . F . L. Hchm zu Heinrichs . Der ObergLrtner M .
Haucke zu Wilhelmshaven und die M . E . Bolte zu Bremen .

Eheschließungen . Der Oberschrciber in der Kaiser ! . Marine
G . W . Goellrich und C . B . A . Schuhmacher , Beide zu Wilhelms¬
haven ; der Lehrer F . Höher und F . D . Hinrichs , Beide zu Wilhelms¬
haven ; der Klempnermeister F . A . V . Kuntze und E . H . D . Schmidt , 2
Beide zu Wilhelmshaven .

Sterb efälle . Keine ._

Preis -Räthsel .
Jeder Mensch , wie gnt er sei,
Ist vom ersten Paar nicht frei ,
Hat gewiß auch unbedacht
Oft die Dritte schon gemacht ;
Aber soll er '

sGanze sein ,
Spricht er sicherlich : „ O nein !"

Auslösung des PreiSräthsels in Nr . 237 :

„ Pulverhorn ."

ES gingen 2S richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel auf
Frau Auguste Klan hier .

Bekanntmachung .
Nach Mittheilung des Kaiserlichen

Marine - Artillerie - Depot wird am
18 . ds . von 1V Uhr Bor
mittags ab vom Heppenser Fort
in der Richtung nach den Oberahn ' -
schen Feldern aus einem Geschütz
scharf geschossen werden .

Während des Schießens wird vom
Heppenser Fort eine rothe Flagge
gezeigt -

Es wird solches zur Warnung des
Publikums hiermit bekannt gemacht .

Wilhelmshaven , 13 . Oct . 1882 .
Der Amtshauptmann.

I . V . :
L . v . Winterfeld .

Bekanntmachung .
Im Wege der öffentlichen Sub

Mission soll am

Freitag, 20 . Oktbr . cr .,
Mittags 12 Uhr,

im Magistrats - Locale die Lieferung
folgender Berpflegungsartikel alS :

Gruppe I .
1) 150 Butter ,
2 ) 1000 Slück Eier ,3 ) 50 Ir§ Schmalz ,4 ) 50 feine Graupen ,5 ) 50 „ Reis ,6 ) 50 „ WeizengricS,
' ) 50 „ Hafergrütze ,

8 ) 50 „ Buchweizengrütze ,

9 ) 25 irA weiße Bohnen ,
10 ) 25 Erbsen ,
1 >) 25 Linsen ,
12 ) 15 „Hirse ,
13 ) 15 „Sago ,
14 ) 50 Sauerkohl ,
15 ) 30 Kristallzucker ,
16 ) 20 getrocknete P iaumen ,
17 ) 50 Kaffee ,

Kartoffeln .18 ) 3000 „
Gruppe II .

19 ) 1500 Liter Milch .

Gruppe III .
20 ) 1000 IrA Rindfleisch ,
21 ) 25 Filet ,
22 ) 150 „ Hammelfleisch ,
23 ) 150 „ Schweinefleisch ,
24 ) 100 „ Kalbfleisch ,
25 ) 30 „ geräuch . Schinken ,
26 ) 10 „ Rauchfleisch .

Gruppe IV .
7000 Brode a 350 Gramm

10,000 Semmel a 40 Gramm .
Für den Zeitraum vom Tags des

Contraclschlusses bis vorläufig ull .
März 1883 für das städtis che Kranken
Haus hierselbst von deni Unterzeich
neten mrdungen werden .

Die Lieferungsbedingungen liegen
in unserm Bureau zur Einsicht aus ,
auch sind daselbst Abschriften dieser
Bedingungen g ' gen Erstattung der
Herstellungskosten von 1 Mk . p o
Exemplar in Empfang zu nehmen
und ist in der bezüglichen Req -ist
tion anzugeben , ob die Bedingungen

für die ganze Lieferung oder für
welche Grupps gewünscht werden .

Offerten sind mit der Aufschrift :
„ Submission auf Lieferung von
Verpflegungsartikeln "

bis zu obengedachtem Termin hier¬
her cinzureichen .

Wilhelmshaven l3 . Ost . 1882 .
Der Magistrat.

Oeffentliche Sitzung des
Bürgervorsteher - Collegiums
am

Montag , 16. Okt . er.,
Abends 6 Uhr,

im Magistrats Sitzungssaal
TageS - Ordnung .

1 ) Mittheilung über die letzte Re¬
vision der Kämmerei - und
Sparkasse .

2 ) Niederschlagung von Steuer¬
resten .

3 ) Jabresrechnung pro 1881/82 .
4 ) Wahl der Klassensleuer - Em -

schätzungs - Kommission pro
1883/84

5 ) Verschiedenes .
Es folgt geheime Sitzung .
Wilhelmshaven , 13 . Okt . 1882 .

Der Wortführer.
A , Schiff .

1 Maurer
können Beschäftigung e . halten .

Gebe . Wieting , Sedan

Am

Montag , d. 16 . d . M .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend ,
weide ich im Saale des Herrn
Ernst in Neuheppens öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung ver¬
kaufen :

1 Glasschrank , 1 Kommode ,
Tische , Stühle , Spiegel , Gar¬
dinentasten , 1 Nähmaschine , 1
Besteck , enthaltend 6 Löffel , 6
Paar Messer und Gabeln , 1
Vorlegelöffel , sämmliich von
Britanvia «Siiber,mehrerefeine
Waschkisch - Service

und sonstiges Haus - und Küchen¬
geräts

A . W , Hake .

Gesucht
pr . I . Novbr . eine möbl Wohnung
mit Burschsngelaß .

VrviLvrr v t -airstoti » ,
Lieut . im See - Bataillon .

Gesucht
einen guten Rockarbeiter .

V . 8 »I«r8 «r .
/ Line kleine Stube ist zu ver -

miethen .
Hinterstraße 12 .

Oaut Erkenntniß des Großherzog -
^ lichen Landgerichts zu Olden¬
burg zeige ich an , daß ich endlich
von meinem Manne , dem Werft -
Tischler Johann Andreas Karstedt
geschieden bin und ich den Prozeß
vollstöndig gewonnen habe . Für die
große Ehrenbeleidigung , welche mir
der Mann zugefügt und noch bi«
zum beutigen Tage fortsetzt , werde
ich mein Recht weiter suchen .

Geschiedene Ehefrau Karstedt ,
Margarethe geb . Tbiele .

ne Stube zu vermiethen an
2 junge Leute .

H . Jausten , Elsaß,
Bahnhofstr . 8 .

e fein mödlirte Stube mit

Ichlafkabinet an 2 junge Leute
rmiethen .

BahnhofS -Hotel , oben .
O junge Leute finden Logis bei
2 Diedr . Bakk ,

verlängerte Königstraße .

Hsnständige Leute können Logis
erhalten bei

Wwe . Winter ,

2 junge Leute
können Logis erhalten .

_ Kronprinzenstr . 13 .

Visiten - Karte «
werden schön und billig angeferti (9

Vb . 8088 .



Msl Liir § HoLöü2oHörn.
Sonntag , den 15 Oktober 1882 :

Großes Coneert

i«

Anfang 5 Uhr. Entree frei.
Es ladet ergebenst ein

_ 5 . 0 . Laptzr

Jeden Tag Anstich von vorzüglichem , echten

8 Ltzrlinsr llokdiM - lliM .

Ferner :
Sonntag , den IS Oktober e . :

Anstich von hochfeinem ^
ISU « I . K

Dieses Bier ist ganz besonders den verehrten Damen zu
! empfehlen , da dasselbe leichter e

'
.ngebraut und vorzüglich im Ge «

^ schmacke ist . Wiener Schoppen 15 Pf . . .
Mit ganz besonderer Hochachtung bittet um geneigten

Zuspruch
8 . KLi »ALr»8, Restaurateur,

Myonftraße .
^ XXXXXXXXXNMVQWrLWrXW : ^

jNNNNNNXNNXNNXXNNNNtINNNNNNNNNNXNNNN
L M » M >. r Di - -rst-n Sendungen der neuesten

^ «

** find bereits eingetroffen. Das Lager bietet in jeder Beziehung eine
X sehr reichhaltige Auswahl , fo daß ich im Stande bin, mit jeder grö - X
^ Heren Stadt zn eoneurriren. A

z UljLvlllllMivl . 8

8 . DLLLtDSG » »
Ksmnrckstraße 18.« -« « -B - IL r - — -

nnnnrmnxnnnnxnnxnnmmnnrmnnnmrnrtrtnn
«

Das Winter -Semester beginnt am 1k . Oktober d . I -, Bor¬
mittags 8 Uhr . — Aufnahme neuer Schüler findet zu Michaelis
statt , soweit es ohne Schaden für den Lehrgang geschehen kann . — Das
Schulgeld für das - ritte Quartal des Etatsjahres 1882/3 wird in
der Zeit vom 1k . bis 28 . Oktober erhoben werden . (8 18 und
Z 19 der Schulordnung . )

Wilhelmshaven , den 26 . September 1882

300 Paar Schaftstiefel
sehr solide und schön gearbeitet , im Preise von Mk . 6,50 — 7,50 per
Paar . Um schnell damit zu räumen , habe die Preise niedrig gestellt .

8 . ZiriNAnmiBi .
Neubeppens , Bismarcksirafie 18 .

Die beliebten rosawollenen

ItiaittaialiataißiaalLri
trafen wieder ein . Gleichzeitig empfehle

wollene Unterziehzeuge für Herren
U . .1 . HMnältzr .

rc . in großer Auswahl .

Empfehle :

VAM6U- liuä Lsrrtzu-Ztlöktzl
mit Doppelfohlen , Gummischuhe und Gummifohlen rc

H . Bunnemaun , Roonstraße.

M
" " "

.« » stmi « ,
als : Flanellhemden von 1,15 Mk . an , Unterhose » von 1,50 Mk .
an , Unterjacken in ollen Sorten und Größen in großer Auswahl bei

8 8rriiinriiistr
Neuheppens , Bismarckstraße 18 .

Geschäfts -Anzeige .
Erlaube mir hierdurch ganz ergebenst anzuzeigen , daß ich meine

KEUtzTLxZM « »
_ von Bismarckstraße 55 nach

UW
""

Bismarckstrmtze M
neben dem Droguengeschäft von Hrn . L1 « b . Iciiii » » » .
verlegt habe , und lade auch in diesem neuen Local zu rech ! regem Be¬
suche ein . Mit vorzügl . Hochachtung

8 .

Das Bureau
des Unterzeichneten befindet
sich von heute ab Göker -
straße 86n im Haufe des
Herrn Kaufm IVtiitbvrx .

Wilhelmshaven , den 13 .
Oetober 1882

HÖL ' KGI '
,

Bezirks -Feldwebel

Ltzttktzätzrn uuä Vg-MM
wie auch fertige Betten , letztere schon von 35 Mk . an , bei

8 IZriirusrMiili ,
Neuheppens , Bismarckstraße 18 .

ÜOoösinö jfgpb8t- unll Winte^ toife
empfing und empfiehlt

o . Vrr »« 8« IivL , Schneidermeister,
_ _ Bismarckstraße 31

M .

Bandagist , Handschuh - und Mützenmacher ,
Roonstraße 84s ,

hält für dis safion sein reichhaltiges Handfchuh -Lager in Wild
und Waschleder , Glaev , Pelz und Buckskin , sowie Pelz -
waaren und Mützen bei bekannter guter Waare und reeller Preis-
stellung bestens empfohlen . Außerdem empfehle noch : Hosenträger und
Strumpfbänder , Shl 'pse , Cravatten , Corsetts , Parfümerien , Bandagen
und chirurgische Gumiwaaren , Portemonnaies rc . rc.

Mein Lager in

Auh -,HapUerie - u. Modeiiandlung
von Z8. Iklaiirl » « .

Rothes Schloß , Roonstraße ,
"MU

liefert garnirte Damen -Hüte schon von 75 Pf . an , Tapisserie --
waaren jeder Art zu auffallend billigen Preisen . Java - Leinen
von 1,50 bis 2,75 Mk . _

Strickwolle
in den schönsten Ringelfarben , 16 Bind für 90 Pf .

_ F . I . Schindler.
Auf meiner Werkstatt angefertigte

Mtei '-UkbeiÄsiiei' um! Anrllgö
lloÜMü ? 6p6r .

halte ich bestens empfohlen .

In sehr hübscher Auswahl trafen ein

Capotten, Weste«, Pulswärmer,
Handschuhe , Pellerineu , Taillen-

TScher, Filzröcke,
und werden zu den niedrigsten Preisen verkauft .

KismMstmße 10 . 4 rii4 8vL « Ii .

Lianen Hömäön -I 'lLilöll ,
sehr kräftig und krimpffrei , empfiehlt äußerst billig

F I Schindler .

Tuchen und Duckskius »
wie auch echt blau Düsfel erlaube ich mir in empfehlende Er
innerung zu bringen .

8 8 » r » » » iLri ,
_ _ Neuheppens , Bismarckstraße 18 .

Eine Parihie gut aufgarnirter

verkaufe ich von 12 — 16 Mark .

Herbst- und WmLerstoffe
in elegantester größter Auswahl empfiehlt

tkV 8aLLllZs « i '
, Kifimailkstraße 11 .

Bestellungen nach Maaß werden unter Garantie des Paffem
prompt ansgeführt . D . O .

Künstliche Zähne.
Zu allen zahnärztlichen Opera¬

tionen halte ick mich empfohlen ,
llirnmor , Zadui -'chniker ,

Wilhelmshaven ,
Königstraße 53 , 1 Tr .

Sprechstunden : Morgens von 8
bis 12 , Nachm , von 2 bis 6 Uhr .
/ Lin Mädchen von aus -
^ wärts sucht bei einer
besseren Herrschaft im Haus
balt oder auch in einem
Ladengeschäft zum Nbvbr .
Stellung .

Off . erb . unter Ziffer 12
an die Exp . d . Bl .

Kohlen .
Beste engl . Haushaltungs¬

kohle ha t stets auf Lager und
empfiehlt dieselben zum billigsten
Preise .

August Bahr ,
Kömgsftraße .

Zu vermieden
Umständehalber zum 1 . Novbr . eine
Oberwohnung , bestehend aus
Stube , Schlafstube , Küche u . Boden¬
raum , an stille Bewohner .

Tannen , Börsenstr. 36.

Erhielt eine große Sen¬
dung wollener

Strumpfe
in allen Größen und em¬
pfehle:
Kinder - Mugel-

SLrAsMe,
das Paar von 25 Pfg . an ,

Große Fruuen-
Strämpse,

das Paar von 65 Pfg . an ,

Herreu - Socke«,
das Paar von 35 Pfg . an ,

l . ZMMsr .
Ich empfehle mich den geehrten

Herrschaften von Wilhelmshaven und
llmgeaend zum

in und außer dem Hause . Um
vielen Zuspruch wird sehr gebeten .

UnrxnrotlLo Ibivlv ,
Hinterstraße 12 , wohnhaft bei Hrn .

Werkführer Kraft , 1 Tr .

kann unentgeldlich bei mir abge «
laden werden .

^ . Bahr ,
ArngSstraß".

August
KönigSs

Empfehle meinen

Ziegeubock
zum Decken der Ziegen . Deckgeld
60 Pf . G - Nixdorf .
t/Lin zu Kopperhörn belegenes , zu

3 Wohnungen eingerichtetes
fast neues

Wohnhaus
steht zum beliebigen Antritt unter
sehr günstigen Bedingungen durch
mich zum Verkaufe )

Pundfack , Rechnungssteller,
Bahnhofshotel , 1 Tr .

Nähmaschiue«
aller Art werden reparirt .

Altestraßs Nr . 3 .

Logis L / oder 2 junge

S - A Sievers , verl . Königstr ..
bei Bäcker Ubben .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube an 2 anständige
Leute . Hinterstr . 10 .

Zu vermiethen
ein Logis .

_ Marktstr . 13 .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine möbl . Stube .

I . G . Gehrels .



Wähler des 1. hannoverschen Wahlkreises !
Kaum haben die Wogen des vorjährigen Wahlkampfes sich gelegt, und wir haben auf 's Neue unsere wichtigste staatsbürgerliche Pflicht zu erfüllen .Am 26. October haben wir zum Landtag zu wählen .
Die Entscheidung liegt in der Wahl der Wahlmänner ! Sie findet am 19. October statt.
Unsere früher kleine Partei hat , trotz vieler Anfeindungen und Verdächtigungen , im vorigen Jahre einen glänzenden Sieg errungen . Die Zahl unsererGesinnungsgenossen ist gewachsen ; unsere Grundsätze haben sich verbreitet über Stadt und Land. — Werden Wir Wiederum siegen ? Wir hoffen es !Denn zum Siege verhalf uns die Reaction und unser Programm , das ihr kennt. Es ist das Programm der Freiheit und Gerechtigkeit, wie es niedergelegt istin den Statuten unserer Partei ! Keine politische Partei kann sich gleicher Grundsätze rühmen , wie die unsrige !
Auf dem Boden dieses Programmes steht unser Candidat,

Herr Regierungsrath Lsssaet aus Hannover.
Er wird sich im Landtag der Fortschrittspartei anschließen; seine Grundsätze sind die unsrigen .Der Landtag , für den wir wählen , wird sich vornehmlich mit der finanzpolitischen, der Steuerfrage , zu beschäftigen haben. Gerade aus diesem iGebiete halten wir unfern Candidaten, als Fortschrittsmann nicht allein, sondern auch als Fachmann, für hochbesähigt , das Interesse des Volks auf das Beste ^

und Entschiedenste zu vertreten .
Die Steuerreformvorschläge der Fortschrittspartei sind bekannt. Wir wünschen eine Herabsetzung der Klassen - und Einkommensteuer in

sämmtlichen Steuerklassen bis zu einem Einkommen von 4500 Mark ; wir wünschen Herabsetzung des Stempels auf Verkäufe von Grundstücken (jetzt1 Procent !) sowie des Mieth - und Pacht-Stempels für Verträge mit längerer Dauer (jetzt
'

jg Procent !) ; wir wünschen Herabsetzung der Gebaudesteuer :wir wünschen eine Resormirung der Gewerbesteuer behufs Erleichterung der Handwerker und des kleinen und mittleren Handelsstandes; und was die
Hauptsache vor Allem ist : wir wünschen baldige Beseitigung der die unbemittelten Bolksklassen drückenden indirekten Steuer auf notwendigeLebensbedürfnisse.

Als Fortschrittsmann wird Herr diese Wünsche zur Geltung zu bringen suchen ; als Fachmann wird er sich — wie wiruns aus seinen Vorträgen überzeugt haben — in hervorragender Weise durch Rede und Arbeit in den Commissionen betheiligen an dieser großen Auf¬gabe unserer Zeit !
In der kirchenpolitischen Frage wird unser Kandidat, getreu den Prinzipien unserer Partei, davon ausgehen , daß behufs Schlichtung des Kampfes -

nicht Verhandlungen mit der römischen Curie zum Ziele führen , sondern einzig und allein gesetzgeberische Arbeit behufs Absteckung der Grenze
zwischen Kirche und Staat unter voller Aufrechterhaltung der Staatsautoritat .

Die Prüfung der im Entwurf vorliegenden neuen Kreis - und Provinzial -Ordnung für die Provinz Hannover , die insbesondere aufdem platten Lande den Einfluß der großen Grundbesitzer auf Kosten der Landgemeinden erweitert , erfordert eine auf diesem Gebiete vorzüglich bewanderte Kraft.Einer besonderen Empfehlung unseres Kanditaten für diese Prüfung bedarf es nicht.
Herr Bossart wohnt zwar nicht in unserm Wahlbezirke ; er ist aber seit 13 Jahren ansässig in der Provinz Hannover und daher mit den In - ^teressen unserer Provinz und unseres Wahlkreises wohl vertraut.

'
,

Wähler des ersten Wahlkreises ! Von Euch Allen, die Ihr im vorigen Jahre Eure Stimmen mit großer Majorität aus Herrn Ahlhorn jvereinigten , von Euch Allen , die Ihr gleich Euren Gesinnungsgenossen im ganzen deutschen Vaterland dazu beigetragen habt , dem Rückgang aus allen Gebieten ;des politischen Lebens zu steuern , von Euch Allen wünschen wir, daß Ihr auch jetzt in öffentlicher Abstimmung getreulich Farbe bekennen und Eure ^Stimmen abgeben werdet in Gemäßheit Eurer Ueberzeugung für unfern Kandidaten Bossart .

MM Färberei u . chemische Waschanstalt Roonstr . 109
,̂ I. M> . G empfiehlt ihr mit den neuesten Hülfsmaschinen ausgerüstetes Etablissement zum Reinigen >

auf chem . trockenem Wege , sowie Aus und Umfärben von Herren und
Damengarberoben (zertrennt und unzertrennt ) in sauberster Ausführung , kürzester Frist und zu zeitgemäßen Preisen .

Seidene Sammetroben werden von Druck- und Regenstellen befreit und wieder wie neu hergesteüt .

Das2 Größte Auswahl ! Das Billigste Preise !
Z liefen- unl! Knsbön -Ksi'llei'vbön-IVlsgsrin
1 W« DUUWGL A

ist für den Herbst und Winter jetzt vollständig completirt. Durch bedeutende günstige Baareinkäufe
4 bin ich im Stande, dem geehrten Publikum in diesem Jahre hinsichtlich der Preise und Güte der
4 Stoffe wirklich etwas Außerge , öhniiches bieten zu können . Ich empfehle namentlich:
1 Muterüberüeher
^ zu 6, 7 , 8 und 9 Thlr .1 Wmter-Iaqmts
Hk zu 3, 3 '/, , 3^ und 4 Thlr .

Z Iaquet-
4 md Nock-Amme
Hi zu 8, 8 -/2 . 9 und 10 Thlr .

2 Buckskin-Hosen
H zu 2 . 2 -/4 . 2 -/g und 3 Thlr.

interüberüeher
zu 10, 10hg , 12 und 13 Thlr .
Winter-Zaqnets

zu 4 Hz , 4 hg und 5 Thlr .

Zaquet-
und Nock-Amiige

zu 11, 12 , 13 und 14 Thlr .

Willtrriibersieher st
zu 14,15,16 , 17 hg und 18 Thlr . ^
Winter -Äquets rt

zu 5 hg, 6, 7 und 8 Thlr. A

Zaquet- st
und Nock-Anzüge »

zu15,16hg , 17 und 18 Thlr . A -

Hose» und Westen st
zu 2H, , 3, 4, 5 und 6 Thlr . ^

Buckskin-Hosen
zu 3H, , 3hg , 4 und 4hg Thlr

A VV Knaben -Anzüge und Aatetots
in allen Größen sehr billig.

4 PIL . Anfertigung nach Maaß in kürzester Zeit unter Garantie .

H Bismarckstr . 12. M. Bismarckstr . 12.A

Wmter-Aeöerzieher,
Mlsk-Isquök wie sueli änrügs
und einzelne Theile in großer Auswahl . Die Preise habe, um großen
Umsatz zu erzielen , sehr niedrig gestellt .

II Ilriniiiriiiii ,
Neuheppens , Bismarckstraße 18 .

. Das für heute Abend in Hempel 's Hotel angekün -
oigte Biolin -Coneert ist eingetretener Umstände halber
verschoben .

»I .

Echtes
Dortmunder Bier

in Champagner - und Drittel-Liter-
Flaschen empfiehlt

^ l/inä «.

Noth - u. Weißweine.
Empfehle mein großes Lager

direkt von Bordeaux bezogene Ro ?h-
weine, sowie vorzügliche Weißweine
zu den billigsten Preisen .

N . Lnvrt .
junge Leute können gutes^ Logis erhalten bei

Sedan . H . M . Zausten.

Montag , 16 Okt 1882 :
General-Versammlung

der Central-, Kranken - und
Sterbe - Unterstützungs - Kasse .

Tages -Ordnung:
1) Neuwahl des Vorstandes .
2) Bestimmung der Krankenbesucher .
3 ) Aufnahme neuer Mitglieder.
4) Hebung der Beiträge.

Anfang Vz8 Uhr.
Der Vorstand .

-- - - —- - ^- - V
Sonntag, den 15 . Oct . : f

GroßeTanzmusik j
wozu freundlichst einladet !

D . f
f Neuende. f

Holländischen u rheinischen
Rahmkäse,

Limburger - , Leder - und
Grünen -Käfe,

Westfälischen Schinken
im Ausschnitt ,

Braunschweiqer Mett- und
Rothwurst ,

Frische Oderneunaugen,
Imdsttzimutzr 8tzlik- n.

kktziktzrSiirLtzn
empfiehlt

Die fo viel nachge¬
fragten
Lire ^ 1* r

sind in allen Weiten wie¬
der vorräthig bei

F. I . Schindler .
Varel. Auf 1 . Jan . 1883 habe ich
12,000 Mk . gegen sichere Hypothek zu
belegen . W. BÜPPelman», Mandatar.

II W
(Kaiser -Saal )

Sonntag , d . 15. Okt. 1882 :
11 . Abonnements- Vorstellung.

Heidemannu. Zahn.
GroßlPofse mit Gesang in 3 Acten
(7 Bildern ) von H . Müller und

E, Pohl . Musik von Bial.
Anfang 7 Uhr. Ende IVH2 Uhr.

Ml»
Die nächste Versammlung ist

auf
Sonnabend , d. 1 i . d. M ,

. Abends 8 /2 Uhr ,
verlegt . ,

Mit Rücksicht auf die vorlregende
TagesoAinung wird um zahlreiches
Erschein .. ersucht .

Der Vorstand .

Sonntag , den 15 . Oktober c .,
Morgens 7Vz Uhr :

II SK»iii »S8iiiriL8 « Ii
Das Commanbo .

Männer-Turnverein

„vorwärts"
zu

Montag . 16 . 0 M ,
Abends 8 Uhr :

Generalversammlung .
Tagesordnung : Hebung der Bei¬

träge . Bericht iwer das Stif¬
tungsfest. Rechnungs - Ablage.
Neuwahl des Vorstandes . Be¬
sprechung über Errichtung einer
Schülerriege. Verschiedenes.

Der Vorstand .

Zu vermiethen
Parterre -Zimmer mit oder ohne
Möbeln .
Kaiser - und Oldenburgrrstr. - Ecke 4.

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .



Beilage zu Nr. 243 des Wilhelmshadener Tageblattes .
Sonntag , den 13 . Oetober 1882 .

Merkwürdige Vermächtnisse .
Signor Pasquale Favelle , ein wohlhabender Herr , der

erst in Neapel und später in London lebte , vermachte jeder
von drei italienischen Städten die Summe von 450 Pfund
und der Stadt London 750 Pfund . Die Zinsen sollten
in jedem einzelnen Fall alle Jahr drei armen Mädchen
im Alter von 16 — 25 Jahren als Aussteuer zukommen .
Die Betreffenden sollten aber nicht nach Gunst , sondern
durch das Los gewählt werden .

Ein Landwirth in Mainz wollte seilte Erben vor ihren
eigenen bösen Neigungen schützen . Er bestimmte in seinem
letzten Willen , daß diejcnigen seiner Söhne , Enkel , „geboren
oder noch ungeboren "

, oder Urenkel , die beim Rauchen oder
Kauen von Tabak oder beim Trinken von alkoholischen
Getränken , außer wenn der Arzt es ihnen verordnet , ab¬
gefaßt würden , „ von dem Nießbrauch " , wie er sich aus¬
drückte , „ meines Vermögens sechs Monate lang für daS
erste Vergehen und ein Jahr für jede folgende Übertretung
ausgeschlossen sein , für ein Jahr gänzlicher Enthaltsamkeit
aber sollte ihnen das verlorene wieder zugestellt werden .

"
In einem Kodizill wurden diese auf den Tabak und Alkohol
sich beziehenden Einschränkungen „ auf das Spiel in dem
gewöhnlichen Sinn des Wortes oder auf das Wetten von
Geld oder werthvollen Gegenständen " ausgedehnt .

Ein Deutscher , Namens Bechtel , that seiner Haupt ,
abneigung dadurch Genüge , daß er seine männlichen Nach¬
kommen von dem Genuß seiner Hinterlassenschaft so lange
ausschloß , als sie dabei beharrten , einen Schnurrbart zu
tragen .

Obwohl Erblasser die vollste Freiheit über ihr Eigen -
thum besitzen, so haben sie doch keine Macht über ihre
irdischen Ueberreste . Dr . Crittender , ein Londoner Arzt ,
bestimmte , daß drei Tage nach seinem Tode seine Leichs
einer lieben Freundin Elise Williams ausgehändigt werden
sollre, damit dieselbe damit so verführe , wie er in einem
Briefe an besagke Elise Williams anbefohlen hätte . Alle
Kosten , welche ihr die Befolgung seiner Vorschriften machen
würde , sollten ihr innerhalb drei Monaten nach seinem
Ableben von seinen Testamentsvollstreckern wiedererstatttt
werden . In dem Briefe hatte der Doctor den Wunsch
ausgesprochen , seine Leiche sollte über Holzscheiten ver¬
brannt werden , die verbrannten Gebeine und andere Reste
gesammelt und in eine Wedgwoodvase , die er seiner Freundin
in Verwahrsam gegeben , oder falls diese nicht groß genug
sei, in eine Metall - oder andere Oase gethan werden , ob¬
wohl , wie sie wohl wüßte , er einem irdenen Gefäß den
Vorzug gäbe .

Die Testamentsvollstrecker beobachteten des Doktors
Anweisungen nicht und begruben ihn auf dem Brompkoner
Kirchhof . Drei Monate danach bat die Dame den Minister
des Innern um die Erlaubniß , die Leiche ausgraben und
verbrennen zu dürfen oder , wenn das gesetzlich nicht zu¬
lässig sei , sie anderswo begraben zu lassen . Sir R . Croß
schlug die Bitte um Verbrennung der Leiche ab , ertheilte
aber die Erlaubniß , sie nach einem Kirchhof in Wales zu
schaffen . Nachdem sie dann die Leiche erhalten , brachte
Miß ( oder Mrs . ?) Williams dieselbe uach Italien , wo sie
keine Schwierigkeiten fand , ihres Freundes Verbrennung ;
befehle auszuführen . Nachdem sie so ihr Gewissen beruhig »,
ging sie die Testamentsvollstrecker wegen der Kosten an .
DaS Gericht entschied jedoch dahin , daß niemand eine letzt¬

willige Bestimmung über seine Leiche treffen könne , und
daß dis Testamentsvollstrecker für eine gehörige Bestattung
verantwortlich seien , außerdem sei die Leiche unter unge¬
setzlichen und falschen Angaben erlangt worden . Die Klägerin
wurde in Folge dessen abgewiesen und hatte die Prozeß -
kosten zu tragen .

Im Jahrs 1877 starb in Berlin ein Mann mit Hinter¬
lassung eines Vermögens von 34,000 Mk . Er überraschte
alle seine Bekannten durch seine letztwillige Bestimmung ,
daß 32,000 M . an die Stadt fallen , und daS Uebrige
unter neun Verwandte und einen Freund getheilt werden
sollte , mit dem er einen Streit gehabt hatte , und daß der
Antheil jedes seiner Erben demselben verloren gehen sollte ,
wenn er den Erblasser zu Grabe begleitete . Seine Ver¬
wandten befolgten des Todten Willen gewissenhaft , aber der
Freund , mit dem er sich entzweit , erinnerte sich der alten
Zeit und konnte nicht umhin , ruhig zum Friedhof zu gehen
und dem Verstorbenen die letzte Ehre zu erweisen . Später
kam ein Kodizill ans Tageslicht , welches die Anweisung
enthielt , daß , wenn irgend einer der zehn Legatare dem
Befehl hinsichtlich der letzten Ehrenbezeigung ungehorsam
wäre , dieser das ganze der Stadt vermachte Geld erhalten
sollte . Dank diesem klugen Einfall sah sich der Mann , der
mehr an seine alte Freundschaft als an seines alten
Freundes Geld gedacht , für den Rest seines Leben - wohl
versorgt .

Einen seltsamen Streich erzählt man sich von einem
Bürger von Brooklyn , der bei seinem Tode 71 Paar Hosen
hinterließ . Seinem letzten Willen gemäß kamen diese zum
besten der Stadtarmen so zur Versteigerung , daß kein Käufer
eines Paares auf ein zweites Paar bieten durfte . Diese
seltsame Bedingung erregte bei dem Verkauf keinen Ver¬
dacht , aber einige Tage darauf fand einer der Käufer bei
genauer Untersuchung seines Kaufes einen kleinen leinenen
Beutel , der oben im Futter eingenäht war . Als er den¬
selben öffnete , fand er darin 10 Hundertdollarnoten . Er
erzählte von seinem Funde , veranlaßte dadurch die anderen
70 Hosenkäufer , ihren Kauf gleichfalls zu untersuchen ,
wobei sich dann ergab , daß jeder Einzelne um 1000 Dollar
reicher geworden , als er bisher gewesen . Es war dies ein
ähnlicher Glücksfall wie der , welche jene Wittwe des knau¬
serigen Pferdeverleihers in Rhode Island traf , der ihr
200,000 Dollar hinterließ , nachdem er sich vorher deshalb
von ihr hatte scheiden lassen , weil sie sich ein seidenes Kleid
gekauft .

Kapitän Hartmann , der in Jamaika wegen seiner
Liebe zu den Thieren Wohl bekannt , fürchtete zwar den
Tod nicht , besaß aber eine große Angst davor , er möchte
einst lebendig begraben werden und sicherte sich dagegen
durch den Befehl , seine Leiche sollte bis zuletzt in dem
offenen Sargs liegen bleiben und sein Kopf schließlich von
einem Wundarzt abgeschnitten werden , der 10 Pfund für
die Operation erhalten sollte . Einen wie hohen Werth er
auf das Leben setzte, geht daraus hervor , daß er Jemand
anstellte , der seine Hunde , Katzen und Vögel zu besorgen
und dahin zu sehen halte , daß es ihnen an nichts fehlte .
Die vielen Pferde , Maulesel und Esel , die ihm gehörten ,
sollen auf immer von aller Arbeit entbunden sein und so
large sie leben , auf den Weideplätzen seines Gutes frei
umherlaufen . Wenn der letzte dieser Thierlegatäre stirbt ,
und nicht vorher , soll das Gut verkauft und der Ertrag
der Ges - llschaft gegen Thierquälerei überwiesen werden .

Es wird noch einige Jahre dauern , ehe die Gesell¬
schaft die Erbschaft antritt , aber ihre Geduld wird keine
so harte Probe zu bestehen haben , als es bei dem Erben
eines alten kanadischen Landwirthes der Fall , welcher ge.
halten ist, das Gut zum Nutzen seiner Stiefmutter so lange
sie lebt zu bewirthschaften und darauf an die Familie eine
Pachtsumme von jährlich 50 Dollar so lange zu zahlen
hat , bis 3000 Dollar an sie abgeführt worden , in welchem
Falle dann das Gut sein Eigenthum wird . Er zählt jetzt
30 Jahre ; seine Stiefmutter steht in der Blüthe der Jahre
und verspricht weitere 40 Jahre zu leben . Nach ihrem
Tode wird er 60 Jahre gebrauchen , ehe er sich der anderen
Verbindlichkeiten entledigt hat , die auf dem Gut lasten ,
so daß er sicher darauf rechnen kann , der einzige Besitzer
zu werden , wenn er das patriarchalische Alter von 130
Jahren erreicht hat . (Chambers ' Journal . )

Vermischtes .
— Der Schnaps ! In Hamburg hatte ein dem Trünke

ergebener Arbeiter , der berauscht zu Hause kam , seiner
schlafenden tüchtigen und arbeitsamen Frau die brennende
Petroleumlampe ins Gesicht geworfen . Die Arme war
schwer verletzt und hat ein Auge verloren . Das verkommene
Subjekt wurde vom Gerichte zu 2 V2 Jahren Gefängniß
verurtheilt . Eine schwere Strafe ! — gewiß , aber doch noch
zu leicht gegenüber der furchtbaren Rohheit des Verbrechens .
Es ist dos einer von jenen Fällen , wo selbst der humanste
Mensch eine empfindliche Körperstrafe für erwünscht hält .
Wann werden endlich heilsame Maßregeln zur Einschränkung
der Schnapspest getroffen ?

— New - Aork , 10 . Okt . Der gescheiterte Dampfer
„ Herder " hatte bis Sonntag Abend schönes Wetter , alsdann
stellte sich dichter Nebel ein , in welchem dann die Katastrophe
erfolgte . Auch das Gepäck der Passagiere und ein Thcil der
Ladung , worunter 3 Kisten Metallgeld und sämmtliche Werth¬
sachen wurden gerettet , es soll außer den Kajütengeräthen
sonst nichts an Bord geblieben sein. Die Steuerbordseite des
„ Herder " ist vollständig unter Wasser . Von St . Johns
wurde der Dampfer „ Neptun " mit Nahrungsmitteln für die
Schiffbrüchigen entsendet . Die Passagiere sind in aus Segeln
hergerichteten Zelten untergebracht .

— Wie dem „ Deutschen Montagsblatt "
gemeldet wird ,

hat die Kaiserin Eugenie das Schloß Wafferberg in Steier¬
mark , das durch seinen herrlichen Park berühmt ist , für
60,000 Pfd . St . von dem bisherigen Eigenthümer , Baron
von Herzinger , gekauft . Es ist kein Geheimniß , daß die
Exkaiserin England in heftigem Groll verlassen hat , da die
übertriebenen Aufmerksamkeiten , die dem König Cetewayo dar¬
gebracht wurde » , sie arg verstimmten . Wahrscheinlich wird
sie sich in Folge dessen für immer außerhalb Englands an¬
siedeln , um so mehr , als sie mit ihrem neuen Aufenthaltsort ,
bei Farnborough , durchaus unzufrieden ist .

— Ein derber Doktor . Ein wegen seines Wissens eben¬
so wie wegen seiner Grobheit berühmter Arzt wurde kürzlich
von einer „ kranken " Dame angestöhnt , weshalb er ihr nichts
verschreibe ? — „ Weil ' s nicht nöthig ist ! " — Vor welchen
Speisen soll ich mich wenigstens in acht nehmen ! sagte die
Patientin . — „ Vor Glassplittern und Mistgabeln , denn das
giebt Leibschmerzen, " war die Antwort .

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonntag : Vorm . 2 U . 20 M -, Nachm . 2 U . 34 M .

Gesirks -Commando
des 1 . Bataillons ( ! Oldenburg)

Oldenbnrgischen Landwehr -
Regiments Nr . 91 .

Im Bezirk der 4 . Compagnie des
1 . Bataillons Oldenburgischen Land¬
wehr - Regiments Nr . 91 werden nach¬
stehende Herbst - Controlversammlungen
abgehalten :

1 . zu Hohenkirchen am 8 . No¬
vember c . , Vorm . 9 Uhr ;

2 . zu Zever am 8 . Novbr . c . ,
Nachm . 3 Uhr ;

3 . zu Sande am 9 . Novbr . c . ,
Vorm . 10 ' /g Uhr ;

4 zu Wilhelmshaven am 9 ,
10 . und 11 . Novbr . c .,

und zwar :
n . Jahresklaffln 1868 , 1869 und

1875 am 9 . Nov . c ., Nachm .
3 Uhr ;

b . Jahresklassen 1876 und 1877
am 10 . Nov . c . , Vorm . 9 Uhr ;

0 . Jahresklassen 1878 und 1879
am 10 . Nov . c . , Nachm . 3 Uhr ;

ä . Jahresklaffen 1880 , 1881 und
1882 am 11 - Nov . c ., Vorm .
9 Uhr .

Specielle Ordres werden
nicht auSgegeben .

Bei den Controlversammlungen ha¬
ben zu erscheinen :

1 . Sämmtlichk Mannschaften der
Reserve der Landarmee und
der Marine ;

2 . Die zur Disposition ihrer Trup -
pentheile oder der Ersatzbehörden
entlassenen Mannschaften .

3 Die Land und Seewehr -
Mannschaften der Jahresklassen
1888 und 1868 , sowie die
Seewehr - Mannschaften der
Jahresklasse 1870 »

4 . Diejenigen Landwehr - Mann¬
schaften der Jahresklasse 1876
und die Hjährig ' Freiwilligen
der Cavallerie der Jahresklasse
1872 , welche in der Zeit vom
1 . April bis 30 . September zum
activen Dienst eingetreten sind .

Die Militairpapiere sind mit zur
Stelle zu bringen .

Dispensationsgesuche , welche früh¬
zeitig an den Bezirks - Feldwebel zu
richten sind , werden nur in dringend¬
sten Fällen berücksichtigt werden .

Bei Krankheitsfällen ist ein beglau¬
bigtes ärztliches Attest dem Bezirks -
Feldwebel einzusenden .

Die Offiziere , Sanitäts
Offiziere u oberen Militair
Beamten der Reserve , — mit
Ausnahme derjenigen Offiziere des
Beurlaubtenstandes , welche in ihrem
Civilverhältniß Militair - Beamte des
Friedensstandes rcsp . Civilbeamte der
Militair -Verwaltung sind , — haben
sich ebenfalls zu den resp . Control -
Versammlungen (in Wilhelmshaven
am 9 . November c ., Nachm . 3 Uhr, )
zu gestellen .

Oldenburg , den 9 . Oetober 1882 .

Oberstlieuteuant z . D . und Bezirks -
Commandeur .

Frischen , trocftnen , kräftigen
Branntweingeft

versende ich stets , auch regelmäßig ,
jedes Quantum .
Gustav Wiemke 1, Oldenburg.

Zu vermietheu
auf sogleich oder 1 . Novbr . ein möbl .
Zimmer mit Schlafstube für
1 oder 2 Herren .

Bismarckstr . 26 , a . P .

Verpachtung .
Die der Ehefrau des Hrn . Profes¬

sors Dr . H Ra nke in München
zugshörenden

4 Grasen Weideland
bei Kopperhörn belegen , werde ich
im Anstrag am

Montag , 16 . d . Mts .,
Nachmittags 5 Uhr ,

'» Kupers Gasthaufezu Kopper¬
hörn auf mehrere Jahrs zur Ver¬
pachtung öffentlich ausfetzen .

Neuende , den 7 . OkU-r . 1882 .
H C Cornelssen ,

Auclionator .
cl^ ch habe eine große Parthie alte

und neue

Betten und Federn
zu sehr billigen Preisen abzngeben .

Julius Ittlm , Altestr . 20 .
An und Verkauf von ge
tragenen Kleidungsstücken .
Auch verkaufe ich wegen Mangel an
Platz gebrauchte Möbel sehr billig .

_ D . O .

Maschinenfabrik^
Metall- und Eisen¬

gießerei
^ . iisinsnmVsröl .

Zu vermiethen
ein Laden mit vollständiger Ein¬
richtung für Colonialwaaren , und
Wohnung zum 1 . Nov . n . 0.

Llnrivlrs L I *o « 1il »nn8 .

mach ' daraus aufmerksam , daß
X ) ich zur Bequemlichkeit des ge¬
ehrten Publikums im Rothen Schloß ,
Roonstraße 85 ( >m Hausflur zum
Magistratsbüreau ) einen Briefkasten
angebracht habe , in welchen Bestel¬
lungen zum Kammfegen,Ofenreinigen
rc . gelegt werden können . Alle
Abends Vorgefundenen Aufträge wer¬
den am andern Morgen prompt
effectuirt .

Dilvr « , Schornsteinfeg - r ,
Neubeppens .

- r L O

00or

dlisäorlnAö in IVillloImssiavon
dsi I,wär7 . ssg,ll886Q, Kloß . I -kil -
müull , k . k . 8o1ui1mig,o1i6r ,
ü , M6t80llkzt -

ff. Winterkartoffein
Sellerie , Meerrettig , Blu¬
menkohl . Zwiebeln , Kohl¬
rüben , Weiß und Rothkohl ,
sowie alle andern Gemüse rc. ver¬
senden in großen und kleinen Parthien
6 . l. . 8 lv11 me>8lki- L 60.,

Braunschweig .

tisuplrikliung
SMM .NSII -NSII

vom 18.—25 . Oktober ck.
Ü8 irommon snr Lntoolmi -

ännZ (lovünno im liVertbs
von Nnrbc :

1 - l

, . , ,
5 a 3000 , 5 a 2000 , 15 A 1000
15 a 600 , 20 a 800 , 25 a 300

'
,

30 » 200 , 120 a 100 , 350 a 60 ,4410 im Ossnmmtrvsrtlls von
89000, Zusammen »Iso

366,660 M.
vrlKLnnI -1,008 « » Ivilllr .
sinä 2N bomsllsn änrob

« « , 1 .. 3 «

, , - 8 1

sorvis äuroll ciis bokannton
Unnptv «Ilvvtlonsi ».

Zum Winterbedarf empfehle :

Stück-, Knavbel-
und

Nutz - Kohle« ,
Preß- und Stichtors,
Kloben - u . Splitterholz
Waggon -, last - und centnerweise .
vorzüglich gut und billig .

Ganze Waggons zum Zechenpreise .

Kaiserstraße 3 .



Empfehle sine große Auswahl
garnirte und ungarnirte

Damen - und Kinder -

M -MAWWiils
Federn , Minnen , Bänder
Garnirstoffe und Agraffen
sowie Wollfachen in großer
Auswahl .

N . 8oNl8 « kvl ,
Belfort . Werftstraße .

Kaiser !. König ! . Oesterreichische
Lubowsky 'scher

1870er
«
s- RWWTökayer
SSd- Sanitiitswein

1 . Gewächs
3

<L) stärkendster ächter
Ungarwein §

für Kinder und Erwachsene
OrissinalpröiLsii .

Zu beziehen bei Herrn E -
N Wetschky , L Zanffen und

N . Lehmann in Wilhelms¬
haven .
LFl . 3Mk . 1 Mk. 50 . nnd TZPst

"

Halten unser

Miiöel -Lager
sowie Sargmagazin bei Bedam
bestens empfohlen .

Toel Lr Wöge , Roonstraße .
Mein großes Lager von

Särgen
in allen Größen , sowie Leichen-
bekleidungsgegenstände em
pfehle bei Bedarf .

Neuheppens , Neuestraße .

MSM -NAMII
aus cksr

8okHn § g,rM6iii - Iig,iiä1uii §
kiuäolf k^uoks ,

I' 58I . Ilitiitb,,, « . N' ILki.
Disssr iVsm , ässssii lieiiitielt

nnckVorsüZ -Iielilrsit ctureti LLÜIrsieks
Laal ^ ss » bsviessL , ist in
seiner grosse » Niläs unä seines
xerivAsii ^ leolioI -OeöLlts sls ein
v-irkssiriss 8tLrkimAsiuittel kür
irr »i>>LS, Nsvollvslosvelitsrl , I?rsusri
nnct Liuäer Kestens xu erexkekleil .

Detail - Vorlaut iu ' /zuuä V4 OriZiuaillasolisrl s.
LIK. 3, 1,50 uuä 75 Di. bsi
äou Herren :
Lielrnrä Ivliinniin iu

Noulisppsus .
^ ID. 8vkr » nnvlrsr

iu LVilkolwskavou .

Garantirt reine

Puder - Chocolade
( entölter Cacao )

nach holländischer Methode bereitet ,
in anerkannt vorzüglicher Qualität ,
iefert die Chocoladefabrik von

Bernard Bavink
in Leer (Ostfrsld . )

Echten

Bremer Korn
Pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

C . H Bredehorn ,
Neuestraße 7 (Neuheppens ) .

1000 Msck >
^airlen rvir DölujsuiAou , rvsl-
oksr bsiru Oebrauoü von

^ « IÄULaiLH ' 8

L VI . 6 « uuä 1 « « VkK ,
geiusie rvieäer 2abn8ebiusr -
2 su bekommt .

8 . Koillmann L 60 .,
DRL8DLL7 , Llariaustr . 20 .

In ^Vi IIi <; 1 1» k li :» v <» ii
nur allein svlblt 2u staben bei

L .^ Velseük ^ Koonstr .

Aborte u. Müllgruben
werden sauber und billig gereinigt .

F . Janffen , Fuhrmann ,
Kopperhörn .

Mit dem 15 . October eröffne ich Hierselbst bet Herrn

Olllenßnrger- Mit
eine

Filiale moinor Oörinoroi -^roklueis
wie Topfpflanzen , Bindereien , Deeorationen u . s . w . Be¬
stellungen auf Bouquets weiden daselbst angenommen, prompt
und schnell ausgeführt und ohne Portvaufschlag billigst berechnet . In
14 Tagen werden zu haben sein

Cametten-Boiiquets mit Veilchen.
Dem geehrten Publikum halte ich gütigste Berücksichtigung meines

Zweiggeschäfts bestens empfohlen .
M « iLlLGiL in Varel,

Kunst - und Handelsgärtnerei .

Die

Suchbinderei mit Maschinenbetrieb
von

Rollies Mloß ,
empfiehlt sich zur Anfertigung aller Arbeiten in sauberer Aus¬

führung und kürzester Zeit zu billigen Preisen .

Lager von s s Handlung s
Geschäftsbücherni igebund . Schulbücher,aus der Fabrik von s s Gesangbücher ,
ZLLitiK L Vblrnrstt

aus Hannover ,
sowie

s eigenes Fabrikat .

l .
Schreib- und Zeicheu -

i Materialien,l V « 8t -
l Nt. Hvlrrvibpnpisr « .

Lederwaaren aller Art .

K

Der Kursus für Gesellen
beginnt am Sonntag , den 15 . Oktober , Nachm « 2 Uhr , in
unserer Fortbildungsschule , Roonstraße, neben Sch wanhäu
ser ' s Comptoir , und wird wie folgt abgehalten : Sonntag Nachmittags
von 2 — 4 Uhr , Montag Abends von 7 ^ — 9 ' /z Uhr .

Die Angemeldeten und weitere Theilnehmer wollen sich zur be
zeichneten Stunde einfinden . Das Schulgeld ist vorläufig ans 3 . Mk
pro Monat festgesetzt , soll aber bei größerer Betheiligung ermäßigt werden

Der Vorstanck ckes Oewerke -Aerems .
_ -R . VrlsIInxsstart '._

Bestes Kaffee-Surrogat .
^ m 6 riLMi 86 li 68 LllMtz -Utzlü .

In Holzkistchen a ^ Kilo Inhalt per Kistchen 25 Pf ., in
ganz vorzüglicher , unübertroffener Qualität , aus bestem Rohmaterial
gearbeitet , gesund und nahrhaft , empfiehlt den verehrten Hausfrauen
zur Zubereitung des wohlschmeckendsten Kaffees die

AraMslÜMkigkr -Nkiim -Cichortm -Fabriü .
Vorräthig bei : H . D . Brockschmiöt , L . Euling ( Wil

helmshaven ) . W Albers , P . Heikes ( Neuheppens ) . G . Hvtina
( Elsaß ) . W . Jordan , D . Ulberts ( Belfort ) , E . Eiters ( Sedan ),H . T . Kuper (Kopperhörn ), W . Nüßmann (Aliheppens) ,H . Water ( Neubremen)

Außerdem erlauben uns zu empfehlen unser prima ^ insrilr » -
I »k8vl »« 8 ZLncksvinvIrl in rvtlrs ?» Vüg « « t « sr a 4 Pfd
und u .rsere garantirt reine Qleikortv , vorräthig bei fast sämmrlichen
Firmen in Wilhelmshaven .

Prüfet Alles und behaltet das Beste !
V » i » » 1vn - L » in , Vi Fl - 3 Mk . a ' /g2 Liter 15 Pf . Vvr -

8 « I» iib1 -iruti » , das ist ersterer mit Sprit verschnitten , a Fl . 1 Mk . ,a ' /zg Liter 5 Pf . das ist künstlicher Rum , a Fl .
45 resp . 50 Pf . , ^ 4 Liter 15 Pf .

Damit fick ein Jeder , vorzüglich aber Diejenigen , welche in letzter
Auction Jamaica - Rum gekauft haben , sich davon überzeugen können ,was Rum heißt und Rum ist , gebe in meinem Laden zum Genuß auf
der Stelle Proben gratis , und behaupte ich , daß ' mein Fayon - Rum
besser , als der in Auction gekaufte Jamaica - Rum , welches mir auch
von anderer Seite schon bestätigt wurde .

_ V . I ^ rnolckt , Wilhelmshaven und Belfort .

H .U § U 8t IÄLSS , NmUlÜM ,
empfiehlt

goldene und silberne Taschenuhren, Pendulen ,
Regulatoren , Salon -, Schiffs - u . Weckuhren rc.

Llk . Erlaube noch zu bemerken , daß sämmtliche Uhren r. ich mei¬
nem Chronometer genau regulirt , die Auswahl großartig und d e Preise
überraschend billig sind .

Das in Folge des nassen Sommers in erschreckend zahlreicher
Weise auftretende Ungeziefer aller Art erfordert die ganze Aufmerksam¬
keit der Haushaltungen rc . zur energischen Abwehr dieser Plagegeister
Hlothow s Znseetenpulver und Tinctur tödteu sicher und
Überraschend schnell jedes Znsect : Schwaben , Ameisen. Wan¬
zen , Flöhe , Metten , Fliegen rc . Ich versende meine feit Jahren im
In - und Ausland erprobten und bevorzugten Präparate in Blechdosen
und Flaschen von 50 , 125 , 250 , 500 und 1000 Gramm Inhalt für
1/2 , ! , 2, 4 und D/2 Mark nebst ausführlicher Gebrauchs - Anweisung
nach allen Welttbeilen und leiste für die volle Wirksamkeit
schriftliche Garantie . Praktische Blasebälge aus Gummi ,Metall und aus Holz a ^ 2 , 1 , 1,50 , 2 und 3 Mark . Prompter

Versandt gegen Posteinzahlung oder Nachnahme .
Berlin 8 . , Kommandantenstraße 58 .

Dxport . Specialfabrik für Jnsectenpulver rc . Du § rc>8 .

Durch große vortheilhafte Einkäufe bin ich in den Stand ge¬
setzt, von j -tzt ab

Pelznmaren ,
für - unü 8öiüvnlM unü üilülren
zu folgenden auffallend billigen Preisen zu verkaufen :
Nerz -Garnituren , prima Waare , für 85—90 M . . sonst 100—120 M.
Jltis -
Skunqs -
Wielfraß
Bär
Dachs -
Seebär -
Schuppen
Opoffum -
Bisam -
Bisam -
Scheitel Affen Muffen , naturell 12— 18 „
Schwarze Muffen schon für 5—6 Mk.,
sowie Fußkörbe , Fußsäcke und Pelzteppiche in großer Auswahl .
Seidene Cylinderhüte von 5—10 Mk.
Herren - Filzhüte von 2— 12 Mk.
Knaben - do . 1,50 — 3 „
Herren - Baschlick - und Kaiser - Mützen von 1,50—4 Mk .
Knaben - „ „ .. „ 1 —2,50 „Seidene und Stoff Mützen von 1—3 Mk .

Sämmtliche genannte Maaren sind in meinen beiden Geschäften
zu haben und halte ich selbe bestens empfohlen .

Magnus Schlöffet , Kürschner,
Neuheppens , Bismarckftr . 60 . Belfort , Werftstraße .

Reparaturen schnell und billig, auch werden Damen - Pale¬
tots mit Pelz gefüttert und besetzt .

do . , , 30 - 40 ,. 40 - 60
do . „ 70 - 90
do . „ 40 — 45
do . „ 30 — 40
do . „ 30 - 40
do . „ 25 - 30

i- do . „ « tt 20 - 25
do . „ - 15 - 20
do . naturell „ 12 — 25 20 - 30
do geblendet, , .. „ 12 — 20 „ 15 - 25

lork - Mä HoklönkLstsn ,
Kohlenlöffel , Feuerpo chen, Z angen und Schaufeln empfiehlt
zu MG

" i »1« är1x8t « i » "
HW Preisen

Bismarckstraße 59._ D « 88.

Die 8lüuü- mul MeftlüaMimg
von F .

empfing und empfiehlt :
eine große Sendung Filzschuhe ,

WMM U » MS WM - MM - 81W
Gnmmi -Zchuhe und Gummi -Sohle»

zu entschieden billigen Preisen .

(Ungarwein)
stärkend und mundend , empfehlen

L V « Nvi », Leer.
Niederlage bei Herrn H . F . Christians , Wilbelmshaven .

Zur 167. kgl . preuß . Klaffen-Lotterie
(Ziehung der 2 . Klaffe am 8 . und 9 . November )
sind ebenfalls durch Einsendung per Casse stets Origmalloose zu be¬
ziehen in der

Buchhandlung bei BK . C . Siefken ,
Wilbelmshaven , Alkestraße Nr . 16 .

Für die Herbst- und Winter -Saison
empfiehlt in großer Auswahl

Buckskin- und Ueberzieher-Stoffe
von den billigsten bis zu den feinsten .

^ Schneidermeister,
_ _ Auqustenstraße 6 .

-«
einem i

V ^ ^ ^ ^ ^ "
^ Beehre mich hierdurch . . . . . .. . ,
^ hochgeehrten Publikum von Wil - ^
^ helmshaven und der Umgegend ^meine !

Konditorei )i ^
^ in empfehlende Erinnerung zu
1 bringen . Bestellungen werden
' prompt effectmrt . ^

L . Ovtvlr « » , 1
Königsstr . 49 . f

Roü -Naarm ,
als : Kopftücher , Taillen
tücher , Westen , Shawls , so .
wie Muffen , Knabenmützen rc.
empfiehlt zu billigen Preisen

H . Löschen ,
Bismarckstraße .

AaferiigMtz aoa Plüsch-
AMiea Mil künstt . Klamm
wird jungen Mädchen im Alter von
10 — 14 Jahren gelehrt bei

8 « I»nItL « ,
Hinterstraße 12 .

Spülwasseruud Kaxtoffelschaalen
ist billig abzugeben .

Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

Empfehle unter allerbilligster
Preisstellung Parthie -Waaren , wie :
Dowlas pr . Meter 25, 30, 32 ,

34 , 36 Pf .
Handtücher pr . Meter 25, 30,

33 , 35 , 42 Pf .
Leinen und Halbleinen per

Meter 40 , 45 , 50 , 54 Pf .
Cattune Pr. Meter 28 u . 30 Pf.
Kleiderstoffe 40 , 42, 45, 50,

54 , 55 Pf .
Zmitirte Schürzen - Leinen

40 und 42 Pf .
Jute Gardinenstoffe 90 . 100,

135 Pfg .
Fertige Filz Morgen -Nöcke,

9 , 10 , 12 , 14 Mk .
Fertige Kopftücher , m Filz

hübsch garnirt , von 2,50 Mk . an .
Die Preise find gegen baar , ohne

Rabatt .
Johann Pep er .

Zu verkaufen.
Eine größere Parlhie hölzerner

Gartentische und Stühle habe
sehr billig abzugeben .

B Grashorn ,
Bismarckstr . 55 .

H ( m Sonntag in Burg Hohenzollern
ein Hut vertauscht .

Abzuholen Gökerstr . 83 .
Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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